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Die ReichsschuUonferenz.
Nicht die erste deutsche Reichsschulver-

lammluna überhaupt — sie fand im sZahre
L statt - aber die erste Reichsschulrer-
kmmlung. in der die ganze deutsche

vom Kindergarten bis zur Hoch¬
schule vertreten war , tagte vom 11. bis zum
1ö Juni im Reichshause in Berlin.

Bezeichnet schon die Versammlung selbst
ti. veränderte Stellung des neuen Staates
,ur Schule, so geschah es noch schärfer durch
dir Hauptgegenstände der Beratung: Em-
Leitssch-ule. 'Arbeitsunterrächt, Lehrerbil¬
dung- An diese brennendsten Fragen des
-deutschen Dildungswefens in der Gegen¬
wart. die in den Hauptversammlungen be¬
handelt wurden, schloffen sich all die andern
kleineren Sorgen . Forderungen und Zu-
lunftshofsnungen an - Zum ersten Male an
dieser zusammengerufen, konnte man be-
lsorgr sein, ob die Lehrenden und Erziehen¬
den aus allen Lagern und van allen Stufen
sich überhaupt verstehen und verständigen
würden. Der Beginn der Verhandlungen
ließ diese Zweifel noch verstärken. Reben de:
scharf 'ausgesprochenen Verschiedenheit der
Ansichten über das, was sich als einheitliche
deutsche Volksbildungsanstalt zukunftsfroh
in den ersten Anfängen vor unseren Augen
eben gestalten will , kam eine Fülle von ein¬
zelnen Sorgen. Wünschen und Anschauungen
ohne jede Verbindung mit dem Ganzen oder
«uch nur mit dem Nächsten in den Bespre¬
chungen über die Einheitsschule zum Aus
druck. Ein Bild des deutschen Volkes in
der Vielheit und Mannigfaltigkeit "einer

! geistigen und völkischen Erscheinungen. Aber
das deutsche Volk ist eine Einheit , und die
Lehrer und Erzieher seiner Zugend sind es
iruch. Man konnte es gleichsam sehen, wie
die aus fest ummauerten Lagern Gekom¬
menen allmählich einander erkannten und
wie aus den Gegnern Mitsuchende wurden,
die einem einzigen großen Ziele , wenn auch
aus ganz verschiedenen Wegen, zustreben.
Lange für unüberbrückbar ' gehaltene Ab¬
gründe sah man allmählich sich schließen. T '.e
angeblich sich so weltenfern stehenden Schm-
sormen : Volksschule. Oberschule. Hochschule
rückten sich näher und näher , wie die m
ihnen sitzende Jugend anfängt , sich als die
Kinder eines einzigen großen Volkes zu
fühlen , das nicht verzweifelnd um feine Zu¬
kunft ringt , sondern dem neue Weiten und
neue Welten sich öffnen. Die Mißklange
einer gereizten , zum Teil ins Persönliche
übergreifenden Aussprache verstummten
immer mehr , die Stimmen , die zur Höhe
wiesen, besonders die Worte Adolf Harnacks.
rissen die letzten trennendenSchranken nieder.

Die Reichsschulkonferenz ist. ganz abge¬
sehen von ihren in Beschlüssen ausgedruckten
Ergebnissen . die noch nicht vorliegen , ein
-Ereignis , das aus der deutschen Bildungs¬
geschichte nicht mehr ausgeschaltet werden
kann.

und abgegriffen erscheinen, hineintragt , so
gewinnt man die Ueberzeugung . die Männer
und Frauen dieser Art werden unserer fu¬
gend auch in schweren und schwankendes
Tagen , in Tagen der Unruhe und Unsicher¬
heit Führer und Freunde sein. Und d'.e
Jugend , die angeblich nur nach Freiheit und
Eigenleben schreit, wird gern folgen und
wird unter der Führung solcher Erzieher
für ihre großen Aufgaben emporwa -chsen.

- Das deutsche Volk darf Vertrauen haben
auf die Lehrer und Erzieher jener Jugend.
Es muß ihnxn aber auch Zeit lasten und
Zeit geben, sich mit manchem abzufinden,
was die Gegenwart gebracht hat und womir
man 'sich gerade vom Erzi -eherstandpunki
aus oft recht schwer abzufinden vermag . Der
Gedanke der Neugestaltung unseres Er¬
ziehungswesens lebt . Auf das - deutsche
Jugendland scheint Widder Morgensonne,
und es wird daraus auch neue Saat empor-
wachsen.

Aerzte und Krankenkassen.
' Noch kein Abschluß.

Berlin, 19. Juni. (Priv.-Tel.) Die
Verhandlungen zwischen den Eroß -Berliner
Krankenkaffen und den Aerzten wurden
gestern wieder ausgenommen. Während die
Aerzte  auf festes Honorar von 32 Merk
mit 25 prozentigrm , einen abbaufähigen
Teuerungszuschlag heruntergingen , hielten
die Krankenkassenvertreter  an
einem Satz von 26 Mark pro Kopf und Jahr
fest. Die Verhandlungen kamen auch gestern
nicht zu einem Abschluß.

Verschiebung derEntscheiduug.., _ *. ns;. <r?«v

Der Glaube an die alten Formeln , an
die alten Sinnbilder , und Heiligtümer in
der Schulstube ist bei allen , bei den einen
mehr bei den anderen weniger , erschüttert
Wer ' will es den Männern , die ein Leben
voll Arbeit hinter sich haben, verdanken, daß

'sie sich nicht sofort in neue Welten finden
können. Aber so weltfremd wie ehedem m
weder der deutsche Gelehrte noch der deutsche
Lehrer von heute . Auch den Harthörigsten
ruft die Stunde aus seinem „G?häus " ; die
Woge brandet laut auch an manchem wohl¬
umfriedeten stillen Arbeitsheim.

Und ein anderes noch kennzeichnet die
Versammlung . In der deutschen Lehrer¬
welt steckt doch ein ungeheurer Schatz i d e-
aler Lebensauffassung.  Wenn
man hört , was der Einzelne in seine Arbeit,
in die Bildungsgüter , die andern oft^ fad

Die Verkehrslage
im Ruhrgebiet.

Berlin, 19. Juni. (Priv .-Tel.) Die Ver
schiebung der Entscheidung der Krise wurde
durch die Demokraten  veranlaßt . Die
Aussprache,  die sie gestern vormittag
hatten , war sehr lebhaft . Einer ihrer Vor¬
schläge ging laut „B . T ." darauf hinaus , daß
sie — die Demokraten — nicht selbst in bas
Kabinett eintreten , dafür aber sich verpflich¬
ten, einem aus Zentrum und Deutscher
Bolkspartei gebildeten Kabinett ihre parla-

■mentarifche Unterstützung  zu leihen.
' Diesen Vorschlag erklärten die Herren Feh-

renbach und Trimborn unter keinen Umr
ständen annehmen  zu können.

Die „Voff. Ztg ." erwarler nicht, daß die
endgültige Konstituierung des Kaoinens vor

/Mitte nächster Woche (am Donnerstag tritt
der Reichstag zusammen) erfolgen wird.

Der „Vorwärts " hebt hervor , daß, weil
Zusammensetzung und Programm der neuen
Regierung nicht -festgestellt werden können,
solange sich die Demokraten nicht entschieden
haben, auch noch kein letztes Wort über die
Haltung der Sozialdemokraten  ge¬
sprochen werden könne. _

Essen, 18. Juni. (Wolfs.) Zur Verkehrs¬
lage im Ruhrgebiet wird mitgeteilt : Nach¬
dem in den ersten Tagen des Juni die
Sch w i e r i g ke i t e n im Ab transpori
der Brennstoffe, die sich in der zweiten
Hälfte des Mai herausgestellt hatten , beho¬
ben waren , haben sich die Wagengestellung
und der Versandt glatt a-bgewickelt. In der
vorigen Woche wurden werktäglich tuni
20 650 Wagen gestellt, ohne daß Fehlziffern
,zu verzeichnen waren . Infolge deffen konnte
die frische Förderung abgefahren und -auch
von den Beständen wieder einige Mengen
zum Versand gebracht werden. Die L a g er¬
be st ä n d e beliefen sich am 12. Juni insge¬
samt auf 316 390 Tonnen. Auch der Ver¬
kehr in den Duisburg -Ruhrorter Häfen und

i der Umschlag an Kippern in Duisburg-
! Ruhrort hat sich in der '-vergangenen Woche
; regelmäßig gestaltet. Der Umschlag -an
! den' genannten Häsen betrug werktäglich fast
j 20 000 Tonnen , scd-aß noch der günstige
>Wafferstaud des Rheins und der zur Zeir
>ausreichende Lagerraum ausgenutzt werden
' konnten. Der Vrennstoffumschlag in den

Zechenhäf-en der Kanäle betrug arbeitstäglich
24 800 Tonnen . Kahnraum steht zur Zeit
genügend zur Verfügung. _

„KameraSen".
Der Roman erner Fr au e n ärztin.
32) Von Eva Schr öter - Holst.
4/.pvriglnl$19 by Grethlein&Co., G.m.b.H.,Leipz

Nachher würde er wieder brav nach
Hause gehen — ach so — da würde wohl
h -ute Grete Fischer warten . Diesen letzten
Stein des Anstoßes hatte er noch nicht fort-
schaffen können — er wartete erst auf eine
Gelegenheit.

Aber :r mußte zu der Patientin am
Lützowplatz— na , das war nicht so eilig -
bloß noch einmal — zum Abgewöhnen.

Die Bahn hielt -am Potsdamer Platz,
und Erna schickte sich an , die Plattform zu
verlassen, neigte nach einem koketten
Äu-zenaufschlag ebenso kokett das Köpfchen
und stieg aus . Mit -einem Satz war Eün
<er hinterher.

Erna überlegte schnell; wie sollte sie
das machen — einen Tag ang ?b?n, und dann
konnte sie schließlich Fritz' wegen nicht fort.

„Ich kann nicht vorher bestimmen", sagte
st- mit Zurückhaltung.

„Darf ich dann nicht schreiben?"
^Ja , das ginge. Bitte unter Chiffre E.

R . postlagernd Pankow ."
Wieder der kokett: Augenaufschlag, das

Rei-gen des Köpfchens, und sie eilte von
dannen. „ .

Eünt :r Waldau -sah ihr nach: „Nied¬
licher, kleiner Käfer — eigentlich schade—
na , vielleicht — w-enn's gar zu lan -gwnlig
wird , schreibe . . . Rein , Günter Waldau,
du wolltest dich doch beffern — und - du
willst doch in Lore Hersfelds Achtung
steigen-

X.

„Darf ich gnädige Fräulein noch ein
Stückchen begleiten ?" Sie nickte Gewähr —
und beide bogen in die Bell vuestr-aße ein,
durchschritten diese und dann die Siegesallee.

Erna vermied es aufs peinlichste, bas Ee-
fpräch auf das Persönliche zu bringen . Rein,
ir durfte um keinen Preis der Welt ahnen,
» r sie sei. Ach, und sie hätte doch so gerne
»on ihm Ram ' und Art -gewußt — ob er gar

Mediziner war , dann aber sicher nicht
solch ein armseliger wie ihr Fritz ; sein An-

ä' ifft? tadellose Eleganz.
Und Günter Waldau dachte auch: „Wo

gehört sie nun eigentlich hin ? Ihre Sprache
ist gebildet, ihre Mani ren deuten aus gute
Erziehung, nur die Kl .' idung , der Hut —
etwas abgetragen — scheinbar viel Kind :r
im Haus — na , es war ja egal — es war
ia nur ein Intermezzo.

Nun standen st? am Brandenburger Tor.
»ud Erna Rüger verabschiedete sich.

„Darf ich auf ein Wiedersehen hoffen,
gnädig '- Fräulein ?"

Niemand urteilt schärfer als der
Ungebildete , er kennt weder Gründe
noch (Zegengründe und glanbt sich
immer äm Recht. .

(Feuerbach.)
Wieder war für Lore ein freier Don¬

nerstag h .rangekommen, und es war heute
nicht das erste Mal , baß sie zögerte di?
Fahrt nach Pankow zu machen. Es war in
letzter Zeit nicht mehr so g :mütlich dort ge¬
wesen. Fritz und die Freunde blieben sich
immer gl sich, Frau Erna äuß?rlich auch —
aber Lore fühlte doch, daß die junge Frau
sie mit einer gewiffen Antipathie b :trach-
tete __ -fühlte die Nadelstiche wohl, di? di 'se
ihr so fein und für die andern unauffällig
zu versetzen pfl ?-gte.

Lores freigiebige Hand , ihr kamerad¬
schaftlich'r Verkehr mit den Herren , ihr
Lieblingsgespräche über die Sigambria —
ihre gewählt : eigenartige Kleidung — ach,
das war ein besonders wunder Punkt —
trugen zu dieser fast feindlichen Stellung¬
nahme Ernas '-bei, und zul tzt auch ihre
immer mehr emporquellenide Eifersucht. Bei
jeder Gelegenheit wußte der gute Fritz ihr

Lore als Beispiel hinzustellen , nun ja , daß
er sehr viel für sie übrig hatte , wußte si ja,
da brauchte sie ja nur auf seine entstellt
Schäd-eldecke zu sehen. Weshalb er d :nn
nicht die Millionärin geheiratet ĥ-atte
ab :r sicher war er ihr auch zu häßlich ge¬
wesen.

So dachte Erna , und Lore beobachtete
sofort diese Aeäd :rung in Ernas Wesen.

Rein , heute wollte sie nicht d-yhin . sie
wollte allein ssin , aber nicht hier in ihren
vier Wänden — sondern draußen in dem
herrlichen Tempel der Kunst — si? wollte
ins Opernhaus . „

Schnell kleidete sie sich an und v ?rlieg
das Haus . -

Run saß sie im Parkett und hörte mit
geschloffenen- Augen die Ouvertüre „D -e
Meisiersin-ger von Nürnberg ".

„O. war das ein köstlicher Abend !"
Sie atmete tief die warme Sommerluft

ein, als sie nun wieder draußen stand.
Wie erhebend das gewesen war — wre

ihr ganzes Inneres sich losgelöst hatte , —
die herrliche Arie Walters wollte ihr nicht
aus dem Sinn . -

Am nächsten Morgen w-ar Lores geho¬
bene Stimmung bald verflogen . Wieder
stand ihr eine unangenehme Auseinander¬
setzung mit der Oberin bevor . — die sie
gestern a-bend nicht mehr hatte erörtern
wollen.

Sie ging zuerst zu d'?n Säuglingen hin¬
auf , sah hier nach dem Nötigsten und stieg
dann wieder herab , um die Oberin aufzu¬
suchen. Sie f-and sie im Operationssaal , wo
diese bereits mit d-?n Vorbereitungen einer
bevorstehenden Operation beschäftigt war.

Lore trat schnell ein . ,
„Ich möchte Sie ersuchen, Fräulein Fi¬

scher Minna ein ? Büchse Kakao herauszu¬
geben. Frau Profeffor Bartel ftll von jetzt
ab immer zum zweiten Frühstück eine Tasse
davon genießen."

hat Herr Doktor das verordnet ? "
„Rein , ab ?r ich — und das muß Ihnen

genügen."
„So — seit wann bekümmern Sie sich

um"die Kost der Patienten ?" fragte Grete
Fischer dreist.

Lore sah sie ruhig an — in ihr kochte
alles vor Empörun-g.

„Seit ich festgestellt habe, daß Ihnen
jegliches Verständnis für das Wohl der
Kranken abgeht. Wenn Frau Professor
Bartel einen ausgesprochenen Widerwillen
gegen Hafermehlsuppe hat , so ist das selbst
verständlich, daß sie diese nicht mehr be¬
kommt. denn so viel werden Sie auch wiffen:
was ein Kranker mit Widerwillen geni-.tzt
ist ihm niemals zuträglich. — Daß Sie nun
-gar verlangen , die Patientin soll -die Suppe
kalt -austrinken , ist direkt empörend."

„Da kann sie ja meinetwegen Eriessuppe
oder eine einfache Mehlsuppe bekommen, der
Kakao ist jetzt so teuer, der kann nur für
besond.-re Fälle bleiben."

„Ich denke, die Patienten hier zahlen
alle ein so hohes Kostgeld, daß si? eine vor¬
zügliche Verpflegung beanspruchen können.

Grete Fischer warf den Kopf in den
Nacken.

j „Ich w?rlde erst Herrn Doktor um seine
Meinung fragen", sagte sie sehr kurz, ging
stolz erhobenen Hauptes an Lore vorbei zur
Tür hinaus und warf sie krachend hinter
sich ins Schloß. —

Lore stand wie versteinert . Auf einen
Ausbruch der Heftigkeit war sie gefaßt ge¬
wesen — aber dies übertraf doch-alles , w-as
die ungebildete P ?rson sich bisher ihr ge¬
genüber erlaubt hatte . Run . jedenfalls
wollte sie nachher mit dem Chef Rücksprache
nehmen und ihm von dem mißlichen Ver¬
hältnis zwischen ihr und d?r Oberin spre¬
chen. So konnte d-a» nicht weiter gehen.

' Fortsetzung-TCSßt.



Wr. 133 „Taunusbote" Bad Homburgv. d. Höhe. 19. Juni

Ein Zentralausschuh
der Unternehmerverbände.

Gemeinsame Wirtschaftspolitik. Wahrneh¬
mung gemeinsamer Interessen; Abwehr.

Berlin, 18. Juni, (W. B.) Die Organi¬
sationen der landwirtschaftlichen Unterneh¬
mer und die Spitzenverbände von Handel,
Industrie, Handwerk und Gewerbe beschlos¬
sen den Anschluß zu einem Zentral¬
ausschuß der Unternehmerve r-
verbände.  Dem Zentralausschuß wer¬
den angehören: Reichsausschuß der deutschen
Landwirtschaft, Reichsverband der deutschen
land- und forstwirtschaftlichen Arbeitgeber¬
vereinigungen, Reichsverband der deutschen
Industrie , Vereinigung der deutschen
Arbeitgeberverbände, Reichsverband des
deutschen Handwerks, Hansabund für Ge¬
werbe, Handel und Industrie , Zentralver¬
band des deutschen Großhandels, Vereini¬
gung der Arbeitgeberverbändedes Groß
Handels, Hauptgemeinschaft des deutschen
Einzelhandels, Zentralverband des deutschen
Bank- und Vankiergewerbes, Reichsverband
der Bankleitungen, Arbeitgeberverband
deutscher Verstcherungsunternehmungen,
Zentralstelle für das deutsche Transport-
und Verkehrsgewerbe. Der Zentralausschuß
bezweckt die geschloffene Wahrnehmung einer
gemeinsamen Wirtschaftspolitik und der Jn-
tereffen der deutschen Unternehmerschaft,
ferner die einheitliche Abwehr aller gegen
fie gerichteten Bestrebungen. Der Zentral¬
ausschuß wird über die Bildung von öffent¬
lichen cder bezirklichen Ausschüssen jeglicher
Art und über die Durchführung der notwen¬
digen Maßnahmen zur Erreichung der ge¬
steckten Ziele auch auf örtlicher Grundlage
die erforderlichen Richtlinien erlassen.

Lokalnachrichten.
Zuschriften über Lokalereignisse sind der Redaktion
stets willkommen und werden auf Wunsch honoriert

* Stadtverordneten- Versammlung im
Rathause am Dienstag, den 22. Juni 1929,
abends 8 Uhr. Tagesordnung:
1. Creditergänzung für das Gaswerk.
2. Creditergänzung für die Gas- und

Wasserleitung der Raabstraße.
3. Geländeaustausch zwecks Durchführung

der Raabstraße.
* Der Kurgarten bot gestern abend das

Bild pulsierenden Lebens, zu dem die herr¬
liche Sommernacht den Rahmen geliehen
hatte. Durch ihre Stille rauschten die Ton¬
wellen aus Idem Tempel, in dem so wacker
musiziert wurde, und es waren ausgesucht
hübsche Schöpfungen, zu denen Christian
Hüttenbergers  flotter „Rogiments-
marsch", mit seinen ansprechenden Formen
und reicher Klangwirkung, hinüberleitete.
Dann aber gehörte der Abend dem Gesang¬
verein C o n co r d i a - Kirdorf, der sich bei
dieser Gelegenheit die Gunst der Kurgarten¬
besucher ersungen hat, die nicht müde wur¬
den, die Sänger und ihren tüchtigen Diri¬
genten, Herrn Lehrer Mathay,  nach je¬
dem Vortrag mit Beifall zu überschütten.
Wenn auch ihm zunächst der Erfolg der
Abends gutzuschreiben ist, so gehört doch auf
dasselbe Konto die beste Eigenschaft des

Sängerkreises, !daß er die ihm anerzogene
Disziplin hoch hält, mustergültig jeden Wink
seines Leiters und deffen Ausdeutung streng
beachtet und vor allem — mit ganzer^
Seele bei seinemLiedeist.  So nur
ist es zu verstehen, daß es L.'hrer Mathay
wagen konnte, seinen Sängern Wengerts
schwierigen Chor: „Fata morgana" anzu¬
vertrauen — eine Chorleistung, die die
„Concordia" in seiner Vereinsgeschichte auf
ein besonderes Blatt verbuchen darf — und
nicht and.ns ist zu deuten, daß alle übrigen
Darbietungen — voran „Der Schmetter¬
ling" von Winkler und das „Schwarz-weiß-
rot" von Sonnet — auf den Hörer von so
eindringlicher Wirkung waren. Wir freuen
uns, daß wir dem Verein und seinem Füh¬
rer das alles — und überzeugt — sagen
bürsten und Wünschen, daß es dazu helfe ihn
höher zu bringen auf der schwanken Leiter
der Kunst.

Die Kurhausterrassen füllten an diesem
Abend, Teilnehmer an dem Gastwirts-
tAg  in Frankfurt a. M. mit ihren Frauen.
Daß sich die Gäste Homburgs heimisch ge¬
fühlt haben, glauben wir daraus schließen
zu dürfen, daß sie im Garten eine Polo¬
naise  veranstalteten , die mit einem .Mi¬
nutenwalzer" — länger gestattete es der
Kies und — der Staub nicht— schloß. H.

* Kammerkonzerte im Kurhaus . Wie
schon mitgeteilt, wird am Montag ein
Kammermusik - Abend  im Konze tsaal
des Kurhauses stattfiuden, veranstaltet von
der Klaviristin Helene Gergens und den Mit¬
gliedern des Kurorchesters Christian Hütten¬
berger und Johannes Meyer. Zur Aufführung
gelangen folgende Werke von Beethoven:
Trio in C-moll (für Violine, Cello und
Klavier,) Sonate (für Cello und Klavier) und
ein Trio in D-dur (für Violine, Cello und
Klavier.) Kurhausabonnenten haben freien
Zutritt..'

* Kurhaus . Ein sehr intereffanter Abend
dürfte, wie wir hören, die Veranstaltung am
nächsten Donnerstag im Kursaal Bad
Homburg  werden. Zwei der bekanntesten
Deutschen Künstler, die Tänzerin Katja Sta¬
ren und der II. Kgl. Hofschauspiel.r Müller-
Müller bringen die heiteren Gaben ihrer fro¬
hen Muse. Der Abend hat schon in einer
ganzen Reihe von Städten mit außergewöhn¬
lichen Erfolgen stattgefunden und dürfte zwei¬
fellos auch in Homburg in werten Kreisen
größtes Interesse finden.

* Richard Wagner Konzert im Kur¬
haustheater. Wie die Kürverwa'tu g uns
mitteilt, wird am kommenden Mittwoch, avends
8 Uhr, im Kurhaustheater ein „Richard
Wagner-Konzert' stattfinden. Leiter ist Ka¬
pellmeister Karl Ehrenberg.  Als Solist
genannt wird Otto Fänger  vom Frank¬
furter Opernhaus. Näheres wird durch In¬
serate bekannt gegeben.

* Der „Quartett - Verein " wird am
Sonntag abend bei dem Konzert des Kur¬
orchesters Mitwirken.

* Immobilien - Verkehr. Unsere Mit¬
teilung von dem Verkauf des Hotels ,.Schützen¬
hof' ist dahin zu ergänzen, daß dasselbe in
den Besitz der Frau Albertine Traisch
aus Landau i. d. Pfalz überging. Die Ver¬
mittlung geschah durch das Jmmobilienbüro
K. Knapp und Co.

* Personalien . Herrn Major a. D.
Heinemann  wurde gemäß Verfügung
des Reich-wehrministers, der Charakter als
Oberstleutnant, mit einem Dienstalter vom
23. November 1918, verliehen.

* Der Ivprozentige Abzug vom Ar¬
beitslohn. Von zuständiger Stelle wird
dem „Wolfbüro folgendes mitgeteilt: Die
Bestimmungen über die Erhebung einer vor¬
läufigen Einkommensteuer durch Abzug vom
Arbeitslohn  treten am 25. Juni 1920
in Kraft. Wer als Arbeitgeber Gehälter
oder Löhne, die nach dem 25. Juni 1920
fällig werden, vor diesem Tage auSzahlt,
handelt noch § 5 der Reichsabgabeordnung
unzulässig und ist nach § 50 des Einkorn-
mensteuergefttzes persönlich haftbar. Zudem
macht er sich nach § 350 der Reichsabgabe
ordnung wegen Steuerhinterziehungstrafbar.

* Augen auf ! Von besonderer Seite
wird uns folgendes mitgeteilt: Ein junger
Kaufmann erhielt durch Zufall davon Kennt¬
nis, daß in einem Hauskeller beträchtliche
Mengen Kabeldraht lagerten. Als er bei un¬
auffälligem Nachfragen Verdacht über den
rechemäßigen Erwerb schöpfte, teilte er seine
Beobachtungen der zur Erfassung verschobenen
HeeresgutS zuständigen Abteilung„Erfassung"
des ReichsschatzministcriumSmit. Nachdem
sich hcrausgestellt hatte, daß tatsächlich eine
Schiebung vorlag, erhielt er die Summe von
500 M als Belohnung. Die gleiche Summe
fiel in Nürnberg einem Arbeiter zu. der die
Behörde darauf aufmerksam gemacht hatte,
daß 12 000 Säcke, die einem Betriebe zum
Reinigen übergeben waren, dem Proviantamt
nicht zurückgeliefert, sondern verschoben worden
waren. Wahrnehmungen über ähnliche Fälle
sind an die Zweigstelle des Reichrschatzmini-
steriums 3, Abteilung Erfassung in Frank¬
furt a. M. zu richten. Wenn es gelingt,
auf solche Mitteilungen dem Reiche abhanden
gekommene Werte zu retten, werden gute Be¬
lohnungen bezahlt.

* Der von der Stadt verausgabte Zucker
wird — Wie wir hören — zum Preise von
2,20 Ji  für das Pfund abgegeben werden.

* Streik im Fleischeinkauf. . Wie uns
aus Diez berichtet wird, streikt das dortige
Publikum seit längerer Zeit im Fleischein¬
kauf. ES lehnt den Ankauf von Fleischwaren
ab, weil es die Preise für ungerechtfertigt
hoch hält. Bei der letzten Kartenabga e ver¬
zichteten allein 600 Versorgungsberechtigte
auf Ihren Fleischameil.

Ein Kurgast, der dem andern seine
Garderobe mitnimmt, hatte in einem Hause
im „Schroedenpfad" sich einlogiert und die
Miete für das Zimmer vorausbezahlt.
Dann verschwand er mit den Kleidungs¬
stücken seines Nachbars auf der Gegenseite.

8 Die Aenderungen des Ortsstq^
der Fortbildungsschule, die kürzlich
Machst-at uns Stadtverordneten beschlg»Eß vier
wurden, haben die Genehmigung des ^ vüroräu»
zirkrausschuffes gefunden Damit "erhöht̂ ^ st"'hlu. das Schulgeld auf l0 M.

Der Verband der Wildpret-
eich>

Geflugelhändler, welcher in Frankfurt ta«.W !
besuchte gestern unsere Stadt und
d e Sehenswürdigkeiten. Das Mittag-^ sendenwurde im Hotel Kaiserhof eingenommen

tz Der Gesangverein „Liederkranz' ,, »4 **"
Dornholzhausen t. T feiert von *en-

>wol
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besichtigter,

Samstag bis einschl. Montag sein 80 j abt'“
Vereins , und OOjätjr . Fahnen , ^
biläum  in sämtlichen Lokalitäten des
Scheller" P . Datz). Die Einleitung zu jwl
Festlichkeiten, die schon zu dem 75jähr 1; \
b'läum geplant waren, des Krieges Wege, [urerture
aber verschoben werden mußten, bildet p
Abend der Kommers,  der unter Mitwir. *alzerr:ri
kyng zahlreicher Vereine stattfindet und fz, l*Pwaci
die Teilnehmer großen künstlerischen Genus 1
verspricht. Das eigentliche Volksfest fi„A )uve rtBr<
am Sonntag statt, es wird mtt dem Fest,
zu g eröffnet, zu dem etwa 30 Vereine iĥ 'iLovr
Teilnahme erklärt haben. Um 2 Uhr be. >uv«rr«r-
wegt er sich durch die O tsstraßen nach bei» L» rê at
Festplatz,m „Hotel Scheller", wo dann du
übrige Festprogramm seine Erledigung findet.
Am Montag wird eine Nachfeier das F-it
den wir besten Verlauf wünschen, zum 8h-
schluß bringen.

8 Ein großes Sommerfest wird
gen Sonntag von nachmittags 3 Uhr ab vo
Ar beiker - Radfahrer - Bund „Soli
darität"  im Saale zum „Nassauer Hof
veranstaltet. Besonders sehenswert dürfte da»
Schul und Kunstre'genfahren sein

8 Die Sonntagsoorstellungeu im de»
„Olympia - Lichtspielen", nachmittags{
und abends8 Uhr beginnend, bingen in ihr?»
Programm ein Drama, ein Lustspiel uns
Naturaufnahmen interessantester Art.

i Erheblich verletzt wurde heute früh
in einer hiesigen Gärtnerei ein tritt Pferde-
putzen beschäftigter Arbeiter, dem das Tier
inS Gesicht schlug. Außer einer schlimme,
Kiefernverletzung hatte der Mann den Ber-!
tust einiger Zähne zu beklagen.

Vom Tage.
8 Friedrichsdorf,  19 . Juni. Sn s«

vergangenen Nacht entstand kurz nach 3 Uhr8euer  in dem Besitztum Rud.Garnier. Einecheune, in der u. a. Papiervorräte lagerten,
brannte mit ihrem Inhalt nieder. Auch die
Nachbargebäude erlitten einigen Schaden. Zur
Bewältigung der Feuers eilten außer der Fried-l
ttchsdorfer Feuerwehr noch die Wehren der'

* Gestohlen wurden aus einem Haufe in
der „Elisabethenstraße" diverse Wäschestücke,
Weine uirld Lebensmittel. Die Diebe —
drei jugendliche Burschen — wurden von
einem Nachbarhause aus beobachtet wie sie
nachts, gegen 1 Uhr, den Raub verübten.
Leider wurde die Polizei erst am nächsten
Morgen von dieser Wahrnehmung in Kennt¬
nis gesetzt.

§ Der Hamburger Fußballverein macht
morgen Sonntag einen Ta n z- Ausflug nach
Köppern, zu dem der Abmarsch nachmittags
2 Uhr ab San . Baumstark ungetreten wird.

Nachbarorte herbei.
Wei lmünster,  16. Juni . Gegen die ge¬

plante Räumung der hiesigen Landes-Heil- un»
Pflegeanstalt und die Belegung derselben mit
Fürsorgezöglingen erhebt der hiesige Gemeinde-
Vorstand Protest mit der Begründung , daß dies
Gemeindes. Zt. das Gelände tetlweise kostenlos
an die Anstalt abgegeben habe. I

Frie dberg , 18 . Juni . Zwei hiesige Bahm'
Wärter gerieten an einem Eisenbahndamm wegen
eines Grasplatzes in Streit. Hierbei wurde der-
eine Bahnwärter von seinem Gegner mit einer
Sense derartig rugerichtet, daß er sterbend dem
Krankenhause zugeführt wurde.

Wetzlar,  18 . Juni. Auf dem Bahnhof
Dorlar wurde der 4Sjährige Eisinbahnsü offner
Friedrich Hengst von einein Zuoe überfahreni
und sofort getötet.

Aus Frankfurt  a . M. Aus der Kraft¬
wagenhalle der Kohlenhandelsgesellschaft wurde
in der vergangenen Nacht ein Automobil i«

Unser Heimatmuseum.
Nach einem still verträumten Winter¬

schlafe Hat unser Städtisches histori¬
sches Museum  seit Ende vorigen Mo¬
nats seine Pforten wieder zu Besuchen ge¬
öffnet, die Sonntags , Dienstags und Frei¬
tags von 10—12 sowie Mittwochs rxort
3—5 Uhr .ausgeführt werben können. Leider
wird hiervon nicht in dem Maße Gebrauch
gemacht, wie es die gewiß einzigartige
Sammlung verdient. Schon der Mufeums-
ort selbst— die ehemalige„Englische Kirche"
am Ferdinandsplatz — hat schon so etwas
anheimelndes aufzuweifen, noch viel mehr
aber fesseln die Schätze selbst, die dort in
recht, übersichtlicher Weise aufgestapelt sind.
Ungemein geweckt wird auch bas Interesse
durch die fachkundigen Erläuterungen de:
Führerinnen, der Frln . Geschwister Balm er
denen das Museum so sehr viel zu ver-
danken hat. Durch ihre und der übrigen
MuseumsleitungBemühungen konnten wie¬
der viel Neuerwerbungengemacht werden.
Besonders zahlreich waren die G e sche n ke.
deren wesentlichste wir in ' Nachfolgendem
mit einem Danke an die Stifter aufzuzählen
notwendig erachten:

Bon Frau Dr. K u h l m e y (inzwischen
verstorben) : Minitur von Friedrich De
Noyer, bei dem der Erbprinz Friedrich Jo¬
sef Pathe gestanden hatte ; viele Briefe von
der Erbtzroßherzogin Auguste und anderen
Homburger Prinzessinnen; ein hübsches
Aquarellbild der alten Seulberger Kirche
aus dem Jahre 1862.

Von Herrn Fritz Schick ; Simmern und
Mest als alte Homburger Hohlmaße.

Von Frau H a tzi g - V o i g t : Verschie¬
dene Bleistiftzeichnungenihres Schwieger¬
vaters Hofmaler Voigt, die u. a . den Land¬

grafen Ferdinand „im leeren" Schloßgarten
zeigen.

Von H. G r otz Erben : ein Erbleihbrief
aus dem Jahre 1826, die Schäferei betr.

Von der Stadt Homburg:  Alte
Maße vom hiesigen Eichamt, darunter

Schuh, Ruthe, Elle, Apothekergewichte; fer¬
ner Hammer und Kelle von der Grundstein¬
legung der russischen Kirche.

Von Herrn Ehr. Müller (inzwischen
verstorben) : Säbel, Mütze, silb. Kr :uz für
25-jährige Dienstzeit, Patronentasche, Frie¬
dens-Medaille von 1866 und andere An¬
denken seines Vaters , der als Feldwebel
beim Homburger Militär stand.

Von Frau S chm i t t - H,a r t l i eb und
Frau Tömlich (inzw . verstorben)^ auf
Atlas gedruckte, sehr gut erhaltene Pro¬
gramme von Geburtstagsfeiern des Land¬
grafen Ferdinand. Von der ersten außer¬
dem Photographien von Künstlern, die in
Homburg auftraten.

Von Herrn Baurat H. Ia c o b i : Phe
tographien bedeutender hiesiger Persönlich¬
keiten, Badeschriften, Thvaterprog ramme,
Andenken an das Roulette, Bilder , Pläne
Briefe, Fließen, Kupferleuchter, Zinn¬
leuchter, 1 Fläschchen mit Elis.-Brunnen-
Salz von 1855, eine Sammlung von 28, zum
Teil hier nicht mehr -vorkommender Schne¬
cken, Verordnungen von 1731—1770. Schlos-
serzunftzeichen(Aushang eschliissel von der
Herberge), Schild der Leineweberzunft von
1807, Modell einer römischen Villa, und
andere Funde, die bei Grabungen in den
Kuranlagen gemacht wurden.

Von Frln ., Geschw. IBalmer:  Por-
zellanteller mit Bild vom Kleinen Tannen¬
wald, Foulardkleid̂ Hut, Oelbikd von der

Luthereiche, vollständige Verlustliste Won
1914 an bis zur letzten Ausgabe.

Von Herrn Stamm:  eine Akten-
Sammlung aus den Jahren 1770—1803, die
Anstellung von Bediensteten am Hof betr.,
mit Unterschriftendes Landgrafen Ludwig.

Von Frau A. Hammelmann  Wwe :
großes Aquarell von Homburg, viele andere
Bilder , Badeschriften, 1 Glas mit Hambur¬
ger Ansichten, 1 äußerst wertvolle Punsch-
howle (Glas) mit desgl., Säbel, Epauletten,
ein Werkchen von Varrentrapp über die
Homburger Saline vom Jahre 1771.

Von Herrn Adolf  H a mm e l ma n ;i
(München) : sehr seltene Bilder von Hom¬
burg, Broschüren, unter den Büchern die
Äußerst seltene 1. und 2. Ausgabe von Reu-
höff: „Die Saalburg« (1777 —80),
Verdy-Du Vernoir : „Die Geschichte von
Hessen-Homburg" (1791) ; ferner Dadelisten,
Satzungen, sämtliche Drucksachenu. dergl.
vom Kaiser-Manöver 1883.

Von Frau Müller - Stroh:  1 Tasse
mit Bild des alten Schlosses, Perlenbeutel
und Oblatendose aus dem Besitz des Land¬
grafen Philipp.

Von Herrn Landrat von Brun¬
ning: 'verschiedene bunte, gerahmte Bilder
und 1 großes Oelbild.

Von Frl . D ob r i n g ; 1 Paar Kreuz¬
bänderschuhe von 1823.

Von Frau Frieß  geb . Weber: Bro¬
schüre über die Heimholung der Prinzessin
Elisabeth im Jahre 1818.

i Von Herrn Wilh. Dorn:  Holzmodell
eines Landgr. Hess.-Homb. Jägers.

Aus dem Nachlaß von Frl . Bertha
Nuppel:  gefchl. Glas mit Bild des Lud¬
wigsbrunnens.

Von Herrn Aug. Lepper: gesticktes
Klappstühlchenvon der Landgräfin El ist-
beth.

Von Herrn Mathay - Obersteden:
Wetterfahne vom abgebrochenen Alleehau».

Von Herrn G. S chl o t t n e r : Reste
vom Sargüberzug des Erbprinzen Friedrich
der kürzlich umgebettet wurde u. a. m. (Herr
Schlottner hat sich auch um die Aufstellung
der Sachen sehr verdient gemacht.)

Von Frl . Reuter  u . Frau Müller:
Zeichentuch von 1846.

Von den Erben D e so r : Geburtenbuch
von 1857—92.

Von Herrn Paul E mb d e n - Berlin'
Dekrete und 1 Ausstellschrank.

Bon der Hamburger Schützen¬
gesellschaft : ein Ausstellschrank, m
dem die an dieser Stelle schon früher be¬
schriebenen jahrhundertealten wertvoll««
Jnventarien des Vereins enthalten sind.

- Eine wesentliche Bereicherung des Mu¬
seums bedeutete auch die. lleberweifung der
K u ps e rg e g en stä n d e von ku n si.
historischem Werte,  die vom Reich«
wieder freigegeben und der Stadt gegen
Ersatz des Metallwertes überlassen wurden.
Nahezu 650 Nummern, größtenteils Schen
kungen, konnten dem Museum in Jahres¬
frist neu zugeführt werden, sodaß die ein¬
zigartige Sammlung nunmehr auf ca. 600«
Katalognummern angewachsen ist. Wir
schließen unseren Bericht mit der herzlichen
Bitte , das Museum a-uch fernerhin dur<>
Zuweffungen bereichern und fördern zn
helfen. Nur an diesem Platze ist dafLr
Gewähr geboten, daß die wertvollen An¬
denken aus vergangenen Zeiten, die sich noch
in großer Anzahl im Privatbesttz befinde«,
auch für die Zukunft erhalten bleiben.

und
27.
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„Taimusbote" vad Homburgv. d. HShe
19. Juni 1920
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Mitwisserschaft von sich
kl ! ven Verdacht unter Wollballen

uqsm öc” en)  ließ er sch °2 och in die Wand
tagtzk^ en. schlug Revolver auf die ab-

s-uerte rntt Die Bande wurde tn
W“t £ « Einbrecĥ d °°rh °ft°t „ Sie verrietAnheim gesteUt̂ ^  ebenfalls festgenom-

Sonntag, 20. Jam.

Öf| | *t°Trgef? t  a ^f iVuft uns die"Stimme.
Mfelfär * * ** «SK

Gungl
Sohreiner

Eilenberg.

!*r :SBod»v1 f̂ -ÄS Volke
&ssZSr~ t-»> -

»' «t
wir.
fü,

:nuj_ * Dto scLöne Melusin«
>ft Sirenenzauber '

JN ^»ld®frf ^ "“lustige Lernt
f >0t^rtnre : GirofleiGirofla
bt< )uverl veneziana
t» U  res »rra Do iiar prin«e8ai>7. r - r ,irrl- """

Mendelssohn
Waldteufel

Czibulka
Komzak

Lecocq
Rossini

Fall

Abends von 8 Uhr.
Konzert unter Mitwirkung

des Hombnrger Quartett -Tereins.
Leitung : Herr Lehrer Dannenberg.

Onvorture : Das fl achtlager ln Granada Kreutzer
Walzer : Wiener Praterleben Translateur
Balletmusik : Heber allen Zauber Liebe Lassen
Chöre:

a. Frühling
b. Morgendämmerung
c. Das Häusle (Preisehor)

Ouvertüre : Mignon
Mazurka : Halka
Potpourri : Ein Abend bei Maxim
Chöre:

a, Drei Augenblicke
b. Lied am Rhein
o. Serenade

Leuchtfontaine.

Wildt
Brodt

Thomas
Moniuszko

Fuoik

Schaus
Drum

Handwerg

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der eoangel . Erlöserkirche.

Am 3. Sonntag nach Trinitatis , 20. 3unt.
Vormittags 8 Uhr . Herr Dekan Holzhau,en

Luc . 15, 11—82.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Chun aus Seulberg . 1. Kor . 3, 5—14.
^ Vormittags 1! Uhr : Kindergottesdrenst . Herr

Vormittags 11 Uhr in den Sälen : Christen¬
lehre für die Konfirmanden des Herrn Dekan

E'" Montag , 21. Juni , abends 8 Uhr im Kirchen-
faal 3 : Bibelbisprechstunde . HerrPfarrerZullkrug.

Mittwoch , 23. Juni . Abends 8 Uhr . Ktrch-
liche Gemeinschaft im Kirchensaal̂ Z.

Gottesdienst in der eoang .Gedächtnisstirche
Am 3. Sonntag nach Trinitatis , 20 Juni.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan
Holzhausen.
Gotterdienftordnung in der Marienkirche.

Sonntag . 20. Juni 1820.
6 Uhr : hl. Messe und Beichtgelegenheit . Ge¬

neralkommunion des Frauen - nnd Mütteroereins
und des 3. Ordens . .

8 Uhr : hl. Messe. Aloysiusfeier für Juug-
lingsverein und Gymnafiasten . Generalkommu¬
nion und Predigt . . .

9.30 Uhr: Hochamt mitPredigt u .sakramental.
Segen.

11.30 Uhr : letzte hl . Messe.
2 Uhr : Christenlehre . Danach Versammlung

des 8. Ordens mit Predigt
Abends 8 Uhr : Sakrament . Andacht mit

Segen , danach Jünglingsverein
Dienstag Abend 9 Uhr . Gesellenverem
Mittwoch Abend 8.3 »Uhr:  im Dretkaiserhof

Herz Jesu -Bund mit Aufnahme.
hl . Messen an Werktagen 8 und r/°7 Uhr.

Am Montag und Donnerstag Schulmesse. Sams
tag Abend 8 Uhr : Salve.
Evangelischer Männer - u . Jüngliti gsverein

Vereinsraum Kirchensaal 3.
Samstag . 19. Jmi . abends9Uhr : Treff¬

punkt am Untertor zum Ausflug
zur Sonnenwendfeier.

Sonntag , 8 Uhr : Vereinsabend.
Montag , 8 Uhr : Tuinen.
Donnerstag . 9 Uhr : Posaunenstunde.
Samstag . 8 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Jeder fange Mann ist herzlich emgeladen^

Evangel . Jungsrunen -Beretn.
Montag : Singstunde.
Freitag : Handarbeits stunde. Obergasse 7.

Statt Karten

Keinrich Weisenzahl
Irida Weisenzaht

geb. Kleiulein
Vermählte

Bad Homburg, 20. Juni 1920
4968

Statt Karten.

Gkse 'Kecker

Wilhelm Kegel
Verlobte

Bad Homburg , Juni 1920 4961

„Mmnlttcl
D Wche PnIWhsn Al».1-70

sehr gute Qualität

VMZk SoBnea M.160
_ gut Kochend

min(ilüsltlftt) m 2-20
m  m 08
sehr schöne Qual.

A halnNkao.ößklrM. 2.90
W. SW. Igllkklr W. 8.00
tzkWMktzl M-810

Verkauf vorm . 9— 12.30
nachmittags S—6 Uhr.

Kur - Lichtspiele
Kurtheater Bad Homburg-

Beute Samstag Üben08'6Uhr
Eröffunags Vorstellung
Mieelwnden

10  LoUIiim
Drama In 4 Akten

Ir  der Hanptrolle: Ellen Richter
Ferner

Der HlaDiermrfuDse
Lustspiel

Dienstag, den 22., neue * Programm

Sonntag Anfang4 and 8V« Uhr.

4986

m

WeB*n . , M
Aofgabe meines Potiatelier’s ®

Ausverkauf
in Damen - und Kinderhüten

Blumen » StrauBfedern , Ägraften
zu  fabelhaft billigen Preisen.

Regale , Theken , Tische , Kcnfek « ;
; f ionsstünder , Herren - ,Damen - «a.
Kinderbüsten , Kleiderbügel die

durch die Ladenveränderung
überflüssig geworden sind , wer¬
den billig abgegeben.

Louis Stern
Luisenstrafle 42

Hamburger
freiwillige Feuerwehr.

Nebenverdienst
bis 1000 M . monatlich, leicht zuhause, ohne Vorkenntnisse.
Dauernde Existenz. Näheres auf briefliche Anfrage durch:

s Woehrel & CEo., ®. tn. v. Ä-
* ' Rerlin -Lichtrrfelde . Postfach 504 4960

|trtt.| nttbUbanpf(hiilr.r
.in . . : , n 1 9JnrH I '

uiipl- Nnftmlm ^ ZEch I« .
schöne Eier

Mittwoch , den 23. Juni 1920, abends 8 .30
Uhr im Saale des Schützenhofes.

Tagesordnung:
- 1. Bericht über das abgelaufene Dienstjahr.

Durch Beschluß des Magistrats v. 1. April L Rechnungsablage und Bericht der Rechnungs¬
und der Stadtverordneten - Versammlung vom prüfet , . . .
27. April ds . 3rs . find zu dem Qrtsstatut für z Verleihung von Dienstlitzen, !AufschnUt" in ,feiner
die gewerduche Fortbildungsschule folgende Aen- f Ausgabe der Ehren -UrKunden für 25 jährige Averse Ärla ?? Delii
derungen angenommen worden : | Tätigkeit , I_ ll: »

echten
Schweizerköse

«SJSS'ShXSSSS,
° Handkäse etc.

itt in feiner Wnrst
nnd Schinken.

Diverse erstklais Delikatessen,
ffSalat -Tafelspeiseöl.•L. . . DUiimi

zum fianfmann
sucht frdl. möbl. Wohn - und

Schlafzimmer evtl , auch
1 größeres Zimmer

Gest. Angeb. u. K 4985
a . d. Geschäftsft. ds . Bl . erb.

2 kleine

Räume
als Büro/und Lager zu miete»
gesucht. Angeb. a. d. Geschaftsst.
ds . Bl . u. I 4984 _ _

llgen angenommen worden : ^ arrgneu , Kovfsalat. Gurken, Blnmen-

. . Da- Sckulge.d wird auf w ö. ,u^ « - n-hm.guug '
2. Gewerbliche Arbeiter , die nicht noch diestm Wehr als E. D.. HimbeÄaft, gar.rein,m.Zuck

Statute zum Schulbesuche verpflichtet find, I Neuwahl des Adjutanten und eines Stell
sowie junge Landwirte , können auf ihren Vertreters,
Wunsch zur Teilnahme an dem Unterrichts Vesprechung wegen der Teilnahme am
zugelaffen werden . Feuerwehr - Berbandstag in Qberurfel
Ueber die Zulassung solcher Schüler ent° 11. Juli ds . Jahres
scheidet der Schulvorstand , der auch die 8. Verschiedenes.
Höhe des von diesen Schülern zu zahlen - '
den Schulgeldes festzusetzen hat . Diese

awantfuuww v*v.
Himbeersaft , gar.rein, m.Zucker

Ludwig Aubel
.)Z !Thomasstr. 3. Fernspr. 819

HŷthrkkNStl-N
für erstklassige Objekte an I. und
[I. Stelle gesucht.

W. Schlanze.
Jmmobilien -Agentur

Dad Homburg v. d. H.
4914 Telefon 782 _

Anzug für Active: Uniform , Mütze,

den Schulgeldes festzuseyen yor. Anzug für Reserve : noch Belieben.
Aenderungen wurden vom Bezirksaus - Die Kameraden werden gebeten , die Sat-
schutz zu Kassel am 2. Juni ds . Jahres zungen mitzubringen , damit die beabsichtigten

>Aenderungen darin eingefügt werden können

12 « W ^
4SSS sind als erststellige Hypothek

' unter günstigen Bedingungen von
der Allgemeinen Bürger-Kranken-

"°U 'ilhelm Müller.
4980 Brendelstraße 51

4988

genehmigt.
Bad Homburg v. d. H., den 16 Juni 1920

Der Magistrat >1
Feigen

Der Verwaltungsrat.

W(mit ml(Döift Qis Alji nitfifttttlaSea.
Bad Homburg , den 15. Juni 1920.

Kaiser-Friedrich Promenade S.
Dr. med. Kottek

Sprechzeit wochentagsv. 8—9 «. 2—8 Uhr. 4832

Schönheit der Büste
erhält jede Dame durch mein Kraftnährpulver
oder (orientalische Büstenpillen .) Unschädlich
(Sarantie 'chein. Eine Sendung lL — Mk.
liefert Beweis . Einen schnellen Erfolg erzie¬
len Sie durch gleichzeitige Anwendung von
Büstencreme. Vollständige Kur 58.— attk

Versandhaus Gurski,
Berlin W.2I115 Grolmonnstr. 37

ZüngererNerr
sucht für sofort angenehm

möbl . Zimmer
(Schreibtisch elektrisches Llcht) in
v ruhiher Lage.
Offerten mit Preisangabe unter
G 4676 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Metallbetten
Stahldrahtmatratz . Kinderbetten,
Polster an Jedeimann . Katalog
frei . Eifenmöbelfabr . Suhl i. Th.

Ausländerin
sucht Dame zur Erteilmtg vo»
Unterricht i. d. deutschen Sprache.

Offerte r unter N 4917 an d.
Geschäftsstelle ds . Blattes erb.

RACKOW'S
kaufmännische Privatschnle

H. E. Ackenhausen
Buchführung, Stenographie,

Masch. und alle übrige«
HandeLfächer,

Halbjahreskurse , Jahreskurse.
Frankfurt a . *■- I

Zeil 121. 3040j

Wettervoraussage
für Sonntag , 20 . J«nt.

» « LMSÄ»
Winde.
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ArbeitsnachweisiSrdkiigbMlmMkls.
sucht:

1 Ochsenknecht,
1 jüngeren Schweizer,
1 Friseuse f. alle Arbeit ,perfekt
1 Blechschlosser,
2 gelernte ältere Eisenhobler

für große Maschinen,
1 älteren Kaufmann deutsch- u.

amerikanische Buchführung,
I Kontoristin Stenogr . u. Ma-

schinenschr. Bedingung,
1 Zimmermädchen,
4 Küchenmädchen,
1 Köchin,
8 Alleinmädchrn,
1 Küchenbursche (Spülbursche)

ferner suchenArbeit:
14 Bäcker f. Brot u. Zwieback,
10 Maurer,
2 Zimmerer,
6 Weißbmder u. Anstreicher,
8 Maschinenschlosser,
9 Bauschlosser,
3 Eisendreder,
2 jüngere Werkzeugschlosser,
4 Mechaniker,
3 Kraftfahrer,
1 Lehrer,
1 Gärtner , 4887
2 Obergärtner,
7 Fuhrleute,
2 Lagerhalter,
6 kaufm. Angestellte,
2 Polsterer u. Tapezierer,
2 Spengler u. Installateure,
4 Schuhmacher,
6 Heizer und Maschinisten,
1 technischer Zeichner,
1 Köchin für Hotel,
1 Zimmermädchen.
2 Küchenmädchn,
mehrere Putz- u Monatsfrauen
1 kaufm. Lehrling der schon

ein Jahr gelernt hat,
1 Kontoristin für Hotel.

OLYMPIA-
LICHTSPIELE

Sonntag
Nachm. 4 u. Abend 8 Uhr

I Der verlorene Sohn
Grosse* Drama 4. Akte
li Mausi ’s Badrase

ReizendesLustspiel, 3Akte
Hl. Naturaufnahmen
4958 Di« Direktion.

Mobiliar-Versteigerung.

Hoinburger
Fuhballverein.

Wir laden hiermit unsere Mit¬
glieder, Freunde und Gönner
des Vereins zu dem am Sonn¬
tag , den 20. Juni 1920 statt¬
findenden

Tanzausflug
nach Köppern (Gastwirt Wei¬
ding er)  ftdl . ein.

Der Vorstand.
Abmarsch 2Uhr vom Sanatorium
Baumstark . 4959

Obfl- mH
GarltilhllilXttkili

(E . V .)
Bad Homburg v. d. H.

Montag , den 21. Juni abends
81/* Uhr im Gasthaus zum

„Johannisberg-
Blumen - und

Erdbeeren-Abend
Mitbringen schöner Blumen

rtnd Erdbeeren , letztere möglichst
mit Namen , ist erwünscht. Zum
Schlüsse Gratisverlosung.
4979 Der Vorstand.

Cirkus

Wolfson
Das größte Cirkusunter-

nehmen
Europas

gibt Ende Juli  einige

Gastspiele
in 4956

Bad Homburg
ES

Ab 1. Juli d. Js finden
I Ködiin
und mehrere

WS - 1. MtWWt«
dauernd Stellung gegen zeitge¬
mäßen Lohn im

Allg . Krankenhaus
4852 Bad Homburg v. d. H.

MMlMWlll
täglich von 2—4 Uhr nachmitt.

— gesucht —
Lohn M . 60.— und Kaffee.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes unt . 4992.

Dienstag , den 22. Juni 1920, vormittags
10 Uhr versteigere ich in der „Billa Anna"
Kaiser Friedrich Promenade 87, wegen Verkauf
des Hauses nachstehende gut erhaltene erstklas¬
sige Mobiliarstücke:

komplette Schlafzimmer , Salons , einzelne
Betten , Waschtische, Nachtschränke, Schreib¬
tische darunter ein Diplomat , Chaiselongues,
Sofas , Kommoden, Kleiderschränke , Tep¬
piche, Sessel, Tische. Stühle , Bilder , Spie¬
gel, elektr . Lüster, Vorhänge , Bettvor¬
lagen , 1 Kinderbett , poliert . Kleiderständer,
Toilettespiegel , Gardinen ,Waschgarnituren,
Porzellan , Glas , Aufstellsachen und vieles
Ungenannte.

Karl Knapp»
Auktionator und Taxator

Thomasstraße 1, Fernsprecher 1067.
Besichtigung cine Stunde vor der Versteigerung.

4970

Kaufmännischer Verein zur För¬
derung von Handelu. Industrie.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis , daß
zwischen den Angestelllen-Berbänden u . unserem
Verein in Fortsetzung des bis zum 3l . März 1820
in Kraft gewesenen Tarifvertrags vereinbart wor¬
den ist, daß den kaufmännischen Angestellten des
Kleinhandels  mit Rückwirkung vom 1.
März 1920 bis zum 31 . Mai 1920 die bishe¬
rigen Tarifgehälter zuzüglich einen Teuerungs¬
zuschlag von 50°so (auf volle 5.— Mark nach
oben abgerundet ) zu zahlen sind.A . ^
*“ .u  ■" "uiLju„„.u - v

Den zwischen dem Verband Mitteldeutscher
Industrieller und den Angestellten - Verbänden
bezüglich der kaufmännischen Angestellten des
Großhandels und der Industrie getroffenen Ver¬
einbarungen über die für die Zeit vom 1. 3.
bis 31 . Mai 1920 zu gewährenden Teuer ngs-
zuschläge ist unser Verein gleichfalls beigetreten.

Wir bitten unsere Mitglieder die etwa
rückständigen Beträge baldigst nachzuzahlen.

Der Vorstand.4994

riere la. Weine aus den guten
Lagen des Rheines und der Mose!

wie folgte

©oi erd. finrnt
zu verkaufen.

Luifinftraß.

@ut«t&ItmrsSairri
zu verkaufen . 1

Fritz Kling , Wonjeni
4996 Homburgerstr . ^

Mt FlBtgr Wog,,
M . OOt. Witsch
4997 Hardt

Wallst che 27. I. Hth . [u j

Sfiertr MtoW§ ro otrioilto. t
Hrrrmann, Niederstedlexh!
Sitzliegervageni 2^

zu verkaufen. Zu erfr . in d fc. L
schäftsst. dr . Bl . u. 4990 . ' %

Kaum getragener , elegante

Sunhler finiug Die
für große , schlanke Figur t.

Mk. 850.— zu verkaufen.?
Offerten unter L . 4989 an j Konfe
Geschäftsstelle dieses Blatter . ntittai

BW«. linDtrlleü
u. sonstg. bessere Näharb . fe
tücht. Schneid, i. tz. Offert.
u. E 4955 au die ^

2 junge , frischmelkende
Ziegen

zu verkaufen . 4$
Höhestraße 2 p«tt

1Verkaufe
4 Woch, k1 Häsin mit 6 Stück

alte Jungen
Hinter den Rahmen 14,

Eine Glucke
mit 8 Kücken

1: ei > Guntersblumer 12 .-
, , Ludwigshöher Kellerweg 13 .50

1917 Laubenheimer
„ Bodenheimar

Oppenheimer Goldberg
ti Niersteiner Orbel

18er Cauber Rosenberg
18er Oienh imer Hahlen

14 40
15 .—
18 .50
27 .50
26.
14 .20

Ferne » empfehle ich
la .Spirituosen

wi# folgt : »/, Fl.

zu verkaufen.
Elisabethenstratze,!

4988 Telefon 937 W

'/x 1̂ 1.

Moselweine
IS

25
28

1918 Mienheimer Rosen erg
11  Psesporter

Salvator spanischer
W/eiRwein , etwas süßlich

ia . weinen Bordeaux
Raute * uternes

14.
15.

15 .50

24 50

Kotweine
1918 Dürkheiwer 13 .80

Perpignan , frans. Naturrotwei* 14 .—
St . Emilies « , fra nz. Bordeaux 15, —
Valencia , extra kräftig 19 50
Taragona , rot und gelb 23 .—
Spanischer Süßwein 23 .—

Cognac , Deutscher Wein«
brand 48.
Macholl 55.
Goldstück 52 .—

„ Edelstück 58 .—
Franz . Cognac , Margue

E*oile 59 .—
,1 Belliaou 65 *—

Rum Martinique 52 .75 27 . 8 0
Kümmel 28 .75
Getreide Trester 34 .75
Schwarzwälder Kirsch»

wasser 49 75 26 .—
Zwetschenwasser 44 .75 23 .50
Cherry Brandy Macholi 46 .75 24 50
Curacao 46 75 24 -25

Wir sind Käufer von gutem,
gesundem

Wiesenheu
zum Preise v . M . 2!
per Zentner Zimmersmühlen«
augefahren.
Pharmaceutifcher Institut

Ludwig Wilhelm Gans.
Oberursel, (Taunus)

zu verkaufen , Strohhut , Kragei,
4964 Frankenstri ß«tk

Vorstehond« Preise der Weiae
verstehen sich ohne  Steuer.

Dommiesaner Macholl 62
Carthäuser 82 »-
Vanille Likör Macholl
Angostura bitter „
Statusquo 55.
Rückforth 1790 , alte

Edelliköre 60.
Auiin , aromat. Bit.;erlikSr 55 .-
Cabinetf Rückforth 55.

32 .25
32 .25
26 .5 0
26 50
30,—

32 .50
30.
30.

Ein V .rauch führt za» Kuehbestellaag.

125  Sti| Bthh!$tl
zu ver aufen. 4961

Elifabethenst47 1.1

Mlmissiifttä ulj
hat täglich  abzugeben 48

Taurmsgartsn -
Ferdinandsanlage S9 Telef.ZA

Homburger Kaufhaus für Lebensmittel
Og . Ullrich vorm. Nehren.

Ein Paar neue weiße, hoheDamenstiesel
Gr.  39 , sowie 2 dunkelblaue1

Mattosendluseii
für Alter von 10—12 Jahr , z«
verkaufen bei 4970;

Frau H.  Haackr , I
Oberstedten Taunusstr. I».

Telefon 1081 Telefon 1081
4991

l!w 9amrn'6troD0utl«
l mtiitr esiBtnUOtnl•—

hkinSwirts! Lan3mirfe!
braucht

Iphtol-Seuchenschutz
(Aphtol: Formaldehyd mit Akridinverbindang)

Das neue ßasiefeklionsmiitel für StSlle
(äerachlos - Ungiftig

und Aphtol-Glycerin
zum Bepinseln des Maules und der Klaue« bei
Bekämpfung und als Voröeugungsmittsl gegen

Maul- und Klauenseuche
ApSito'-Seuciienscl5ut2 in S Uterkannen,

ausreichend für 50 Liter Desinfektionsflüssigkeit
für "Ställe, einschl. Kanne und Fracht Mk. 70.—
Aphtol-Glycerin . . . . Mk . 30.—

Zu haben in allen Apotheken
wo nicht erhältst geg. Voreinsend. d. Betrags durch
Chem . Tierarzneimittelffabrik
Apotheker J. NEUWIRTH Frankfurt am Main.

Eckenheimerlanöstr. 91,"
Postscheckkonto Frankfurt am Main Nr. 47688.

4922

Sonnerstoo, ft#,iitrlbir-&s î»ffibfr,sreödcnj
24. Juni , 8.15 Uhr, Kurhaus Bad Hamburg |

Heiterer Abend

Aatja Staren

gmennrfuJim Irarfrofl
Weite 47 billig z.verkaufen. 4974f

Promenade 111/«

De

23)
Cop

Ab August wird ein größere»'
leeres Zimmer j

m. Ofen ob. Heizg. gef. Off. m.
Pr . a . d. Geschäfts, u. H 4981

Tänze 4972

Müller -Müller
ehern König!. Hofschauspieler— Dichtungen.
Pressestimmen: Bielefelder Zeitung.: Ein sonniger!
Abend ! Düsseldorfer Ztg . : Müller - Mülleristein
Meister . Düsseldorfer Ztg .: Katja Skaren tanzt sehr I
liebenswürdtu u. graziös . Zwickauer Ztg .: Wie ein
erfrischender Sommerregen auf hitzemüde Flur , wirkt |
Müller - Müller auf die Gemüter seiner Zuhörer.

- Karten an der Tageskasse im Kurhaus . —

Beute uns folgende Tage
li« .Itaenfisdiverkauf

Verantwortlich für di» Echriftleitunig: Aus- Haus:  für den Anzeigenteil:

zu billigeren Preisen
Sowie fft . gerLüch ? Schellfische , neue

holl . Vollhering «, Marjesheringe empfiehlt
ehr.Piaffen hach, tm  Telefon 290.
Gittermann:  Drück ' ünHierlag : Lchudt' « «chtzruckerei" Bad' - »rnturg.

vsme
mit 2 OjäHrigenKindern f. p. 1.7.

2 ■ » [. MM
mit Kochgelegenheit , evtl . Küch»
und 1 Zimmer . Angebote mit
Preisangabe an die Äefchäftsst-
ds . Bl . u. F 4968 ebeten.

Möbl.
Zimmer

mit Balkon , mit oder ohne
Pension an besseren Herrn

— zu vermieten . —
Näheres in der Gefchäftsftell»
diese» Blattes unter 4993.

Schön möbl. Zimmer
nahe Kurgart , an Kurfremde z
verm . Z . erfrag , i. d. Befchäftsst
ds . Bl . u . 4962

läll.3lB*ftrÄ ?«S
an beff. Herrn z. vetw . Zu «rtz

. d. Geschäfts st. ds . Bl . u. 4867

\
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